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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

… nach diesem Jahr der Einschränkungen möchten wir gerne all unseren 
Strom- und Gaskunden eine Freude bereiten und ihnen zum diesjährigen 
Weihnachtsfest einen Christbaum schenken. Falls Ihnen diese Aktion auch für das 
nächste Jahr gefallen würde, geben Sie uns einfach eine positive Rückmeldung. 

Für unsere Energie- und Wasserkunden haben wir eine weitere erfreuliche 
Nachricht. Die Jahresendabrechnung für unsere Strom- und Gaslieferungen 
werden wir im Abrechnungsjahr 2020 mit 16 Prozent Mehrwertsteuer erstellen.  
Im Fall von Wasser sind dies sogar nur 5 Prozent Mehrwertsteuer. Wichtig ist 
allerdings, dass Sie Ihre Zähler in dem vorgegebenen Zeitfenster ablesen. Die 
Details dazu finden Sie auf Seite 8. 

Sicher haben Sie auch bemerkt, dass wir mit unserer Therme Sinnflut die Ersten 
waren, die den Freibad- und kurz darauf auch den Hallenbad- und Sauna
betrieb wieder aufgenommen haben. Wegen des schönen Wetters blieb unser 
Freibad außerdem bis in den Herbst geöffnet, obwohl die umliegenden Frei
bäder bereits alle geschlossen hatten. Auch dies ist unser Bekenntnis für die 
Region und ein Versuch, für viele Mitbürger ein Stück Normalität und Erholung 
zu bieten. Ganz besonders freut uns dabei, dass wir in Abstimmung mit den 
umliegenden Schulen auch das Schulschwimmen wieder aufnehmen konnten. 

Wenn wir Sie mit unserer Kundenorientierung und dem Bekenntnis zur Region 
überzeugen konnten, würden wir uns freuen, wenn Sie uns als bestehender  
oder neuer Kunde auch im nächsten Jahr Ihr Vertrauen schenken. 

Es grüßt Sie herzlich

Michael Garhamer 
Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Brückenau
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Was macht 
das Eis  
in der Sauna?

Der Saunagast liebt bestimmte Rituale und gewisse Strukturen. Daher 
schätzt er das Konzept der stündlichen Aufgüsse in der Therme Sinnflut.

„Wir wollen den Sinnflutbesuchern ih-
ren Aufenthalt bei uns so komfortabel 
wie möglich gestalten“, sagt Betriebs-
leiter Jürgen Ankenbrand. Alle sollten 
gerade in schwierigen Zeiten eine 
wohltuende Auszeit vom Alltag genie-
ßen können. Deshalb sei man ständig 
bestrebt, den Wünschen und Anregun-
gen aus dem Kundenkreis Rechnung zu 
tragen. Dies sei in den vergangenen 
Monaten angesichts der Beschränkun-
gen wegen Corona nicht immer ein-
fach gewesen; trotzdem habe man die 
Gäste glücklicherweise zufriedenstel-
len können.

„Unser ohnehin umfangreiches Hygiene
konzept musste aufgrund aktueller Ent-
wicklungen ständig überarbeitet wer-
den“, ergänzt Saunameister Maximilian 
Enders. Der 27-jährige Fachangestellte 
für Bäderbetriebe arbeitet seit rund fünf 
Jahren in der Bad Brückenauer Therme 
und kennt natürlich aus der Praxis sämt-
liche Abläufe. Er erläutert im Detail, 
dass alle Attraktionen, die mit weniger 
als 60 Grad betrieben werden, vorü-
bergehend geschlossen sind. Dies be-
trifft in erster Linie das Dampfbad und 

die Infrarotkabinen. Auch auf das so-
genannte Verwedeln des Saunaduftes 
habe man verzichten müssen. „Die Be-
sucher haben großes Verständnis für 
die notwendigen Maßnahmen“, zeigt 
sich Enders erleichtert.

Schließlich gibt es in der Therme Sinn-
flut noch andere Dinge, die den Sauna-
gang zum Erlebnis werden lassen so-
wie Körper, Geist und Seele in den 
vielzitierten Einklang bringen.

„Bei uns wird schon seit längerer Zeit 
gezielt auf Eis aufgegossen“, geht der 
Saunameister auf eine nicht alltägliche 
Besonderheit ein. „Dafür formen wir 
zuerst frische faustgroße Eiskugeln und 
tropfen dann das Öl nach und nach vor-
sichtig auf“, erläutert er leicht verständ-
lich die Vorgehensweise.

Wesentlich gesünder

Gleichzeitig stellt Enders die Vorteile 
dieser Methode heraus. „Es entsteht 
nicht nur ein intensiver Duft; dieses Ver-
fahren ist für den Saunagast auch we-
sentlich gesünder.“ Natürlich gelte hier 

wie in vielen anderen Lebensbereichen 
auch die Devise „weniger ist mehr“. Ein 
Duft wird nach Auskunft des Experten 
nämlich gerade dann als besonders 
positiv wahrgenommen, „wenn er nur 
ganz leicht und dezent in Erscheinung 
tritt“.

Auf chemische Zusätze jeglicher Art 
wird in den Saunen der Therme Sinnflut 
komplett verzichtet. Bei den Aufgüssen 
werden ausschließlich natürliche äthe-
rische Öle verwendet. Für die optimale 
Wirkung von Düften sei nämlich die 
Reinheit und Qualität des eingesetzten 
Stoffes viel wichtiger als beispielsweise 
eine hohe Konzentration. „Längst ist 
die Wirkung von Gerüchen wissen-
schaftlich nachgewiesen. Sie beeinflus-
sen unsere Gefühle und damit auch 
unsere Stimmungen“, erklärt Enders ab-
schließend.

Die mit ätherischen
Ölen versehenen

Eiskugeln werden
auf den Saunaofen 

gelegt, wo sie langsam 
schmelzen und ihren 

Duft abgeben

Bitte beachten Sie: Die Inhalte der Texte wurden zum Zeitpunkt der gelockerten Corona Maßnahmen erstellt.
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Auf dem Berg am Puls der Zeit
Der Volkersberg stellt längst mehr als das religiöse und spirituelle Zentrum 
der Region dar. Inzwischen ist die dort angesiedelte Bildungseinrichtung 
deutschlandweit bekannt. 

Der Hochseilgarten Volkersberg ist speziell konzipiert für Teamtrainings

Blick auf den 
Volkersberg im 

Winter

Klaus Hofmann mit Holger Kucsera, 
Mitarbeiter der Stadtwerke

„Auf welchen Fundamenten stehen 
wir?“, Mit dieser Frage eröffnet der 
Rektor des Hauses Volkersberg, Klaus 
Hofmann, gern das Gespräch im Kreis 
seiner Gäste sämtlicher Altersgruppen. 
Trotz aller modernen Entwicklungen, 
so der Diplom-Religionspädagoge und 
Mediator, dürfe man beim täglichen 
Handeln nie die Anfänge und die inte-
ressante Entstehungsgeschichte aus den 
Augen verlieren.

Über 300 Jahre lang hatten die volks-
nahen Franziskaner die Bevölkerung 
rund um den Volkersberg betreut und 
regelmäßig für die Gesundheit von 
„Mensch und auch Tier“, wie Hofmann 
ausdrücklich betont, gebetet. An man-
chem Wallfahrtstag zählte man bis zu 

4.000 Pilger. Parallel wirkten Missions-
dominikanerinnen bis 2013 mehr als 
90 Jahre hoch oben in der Rhön. 
„Die seit über 60 Jahren vor den Toren 
Bad Brückenaus angesiedelte Jugend-
bildungsstätte und das Lernwerk fir-
mieren heute unter dem Namen Haus 
Volkersberg und führen diese Tradition 
in lebendiger und zeitgemäßer Weise 
fort“, erläutert Hofmanns Stellvertreter 
Ralf Sauer.

Die richtige Richtung

Nachhaltigkeit ist für die Verantwortli-
chen weit mehr als ein mittlerweile fast 
überall gebräuchliches Schlagwort. Sie 
erfüllen diesen Begriff in der Praxis auf 
vielen Feldern kontinuierlich mit Leben. 

Ein „großer Schritt in die richtige Rich-
tung“ war dabei beispielsweise die Ent-
scheidung für den Bau einer Hack-
schnitzelheizung, die Mitte Oktober 
2014 eingeweiht werden konnte. 

Als „sichtbares Zeichen der regionalen 
Partnerschaft“ bezeichnete der damali-
ge Leiter der Stadtwerke Bad Brückenau, 
Günter Schneider, das zukunftsträch-
tige Objekt, dessen Investitionskosten 
sich sein Unternehmen (387.000 Euro 
netto) und die Diözese Würzburg 
(270.000 Euro netto) als Bauherren 
teilten. Waren die Stadtwerke bis da-
hin ohnehin schon ein verlässlicher 
Energielieferant gewesen, verfügen sie 
seitdem auf dem Volkersberg über eine 
eigene Heizzentrale.

Dass das Projekt einen großen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Energieeffizi-
enz leistet, ist längst belegt. Klaus Hof-
mann macht das an eindrucksvollen 
Zahlen fest: „Unsere jährliche Erdgas-
Einsparung beträgt 87.263 Kubik- 
meter, die jährliche CO2-Einsparung 
176,3 Tonnen“. Die Verringerung des 
Einsatzes fossiler Energieträger belau-
fe sich auf über 90 Prozent. Auch die 
regionale Wertschöpfung mit über 90 
Prozent spielt für Hofmann eine große 
Rolle. Da das Holz für die Heizung aus 

der Umgebung kommt, könnten die 
Transportwege sehr kurz gehalten wer-
den.

Und noch eine weitere Verbindung zu 
den Stadtwerken mit ihrem aktuellen 
Geschäftsführer Michael Garhamer 
bringt Ralf Sauer ins Gespräch. Gern 
verbinden die Seminar- und Tagungs-
gäste ihren Aufenthalt mit einem Be-
such der Therme Sinnflut in der Stadt 
Bad Brückenau. 
 
Kreativ trotz Krise

Und wie sieht es aktuell in der Jugend-
bildungsstätte und beim Lernwerk aus? 
„Natürlich spüren auch wir die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie“, bedau-
ert Hofmann. So seien beispielsweise 
die Übernachtungszahlen zeitweise um 
65 Prozent eingebrochen. 

Dass die Verantwortlichen aber auch 
unter erschwerten Bedingungen immer 
wieder ganz tolle Dinge auf die Beine 
stellen, wurde unter anderem in den 
vergangenen Sommerferien mehrfach 
bewiesen. An 54 Veranstaltungstagen 
zählte man über 600 Kinder und Ju-
gendliche sowie rund 100 Ehrenamt
liche. Damit, so Hofmann und Sauer 
übereinstimmend, sei belegt, „dass 
eine verantwortbare Kinder- und Ju-
gendarbeit auch während der Corona-
Pandemie möglich ist“.

In diesen Zusammenhang passt eine 
noch relativ frische Meldung: Mitte des 
Jahres wurde das Lernwerk auf dem Vol-
kersberg von einer Fachagentur geprüft 
und kann sich seit der anschließenden 
Zertifizierung vor ein paar Wochen mit 
einem Siegel für die hohe Qualität sei-
ner Bildungsarbeit schmücken.

Teil des Hochseilgartens:  
die „Volkersbergalm“ – ein Baumhaus in 

zehn Metern Höhe für bis zu 25 Personen

Service  5 4  Service

© Jugendbildungsstätte Volkersberg, Foto: Petra Müller
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Bürgermeister schätzt
den Rat der Stadtwerke

Von einem Rathauschef mit Leib und 
Seele sprechen die meisten der rund 800 
Einwohner des Marktes Geroda mit 
dem Ortsteil Platz und dem Weiler Sei-
fertshof, wenn von Alexander Schneider 
die Rede ist. Diese respektvolle Be-
schreibung stellt durchaus keine Selbst-
verständlichkeit für einen 32-jährigen 
Kommunalpolitiker dar, der auch nach 
seiner Wiederwahl im März dieses 
Jahres weiterhin als jüngster Bürger-
meister im Landkreis Bad Kissingen 
agiert.

Gemeinsam noch stärker

Schon mit 20 Jahren saß Schneider, der 
nach wie vor hauptberuflich als Meister 
im Garten- und Landschaftsbau ar-
beitet, im Gemeinderat. Er weiß daher 
ziemlich genau, wie der sprichwörtli-

che „Hase läuft“ und dass Alleingän-
ge nur sehr selten von Erfolg gekrönt 
sind.

Daher arbeitet der ehrenamtliche Rat-
hauschef schon immer gern mit starken 
und verlässlichen Partnern zusammen, 
die nicht nur über ein gehöriges Maß 
an Erfahrung verfügen, sondern sich 
auch durch eine gewisse Souveränität 
und hohe Fachkompetenz in ihrem 
Handeln auszeichnen. Zu diesem Kreis 
gehören für ihn „ohne Wenn und 
Aber“ die Stadtwerke Bad Brückenau, 
„die uns seit vielen Jahren mit Rat und 
Tat zur Seite stehen“. Auch wenn der 
gemeindliche Bauhof glücklicherweise 
noch viele Dinge selbst erledigen wür-
de, wende man sich gerade mit ganz 
spezifischen Fragen gern regelmäßig 
an die Experten.

So liegt beispielsweise die öffentliche 
Stromversorgung in den Händen der 
Stadtwerke. Schneider zählt im Detail 
die Einrichtungen auf, die aus Bad Brü-
ckenau ihren Strom beziehen. Dabei 
handelt es sich um die beiden Feuer-
wehrhäuser sowie die beiden Fried-
hofshallen in Geroda und Platz, um 
das Rathaus, das Bürgerhaus, den Kin-
dergarten und die technischen Anla-
gen der Wasserversorgung und der 
Kläranlage.

„Wenn in diesen Bereichen Probleme 
auftauchen, genügt meist ein kurzer An-
ruf und die Sache wird prompt erledigt“, 
weiß Schneider das schnelle Handeln 
seiner Geschäftspartner zu schätzen. 
Da er ohnehin regelmäßig in der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Brückenau 
in der Sinnaustrase zu tun hat, wo auch 

Ein gepflegtes Miteinander ist die Basis für ein funktionierendes Gemein-
wesen. Diese Prämisse stellt Gerodas Bürgermeister Alexander Schneider 
seit Beginn seiner Amtszeit in den Mittelpunkt der kommunalen Arbeit.

Für Gerodas Bürgermeister  
Alexander Schneider ist die  
verlässliche Zusammenarbeit mit  
den Stadtwerken besonders wichtig

die Stadtwerke ihren Sitz haben, findet 
natürlich „auf kurzen Wegen“ das eine 
oder andere persönliche Gespräch mit 
Geschäftsführer Michael Garhamer und 
dessen Mitarbeitern statt.

Respekt ist für ihn kein antiquiertes 
Wort, sondern ein Begriff, der täglich 
neu mit Leben erfüllt werden müsste. 
„Ich will meine Kommune ganz einfach 

voranbringen und für die Zufriedenheit 
aller Bürger sorgen“, so Schneider. 
Und obwohl er in seiner ersten Amtspe-
riode als Bürgermeister nicht zuletzt 
wegen des „tollen Miteinanders im Ge-
meinderat“ etliche wichtige Dinge erle-
digen konnte, ist er im Frühjahr erneut 
voller Tatendrang und noch zu realisie-
render Ideen in seine zweite Legislatur-
periode gestartet.

Aus der Region  7 6  Aus der Region
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Der Weg zu günstigem Strom und Gas – in vier Schritten

Wir kündigen für Sie 
bei Ihrem bisherigen 
Energieversorger.

Wir informieren Ihren Netz
betreiber, dass wir Sie zukünftig 
mit Energie versorgen.

Ab dem vereinbarten 
Termin versorgen wir  
Ihren Haushalt mit Energie.

Unser günstiges 
Angebot 
überzeugt Sie.

2
3

4
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Jedes Jahr im Dezember werden die Kunden der Stadtwerke Bad Brückenau dar-
um gebeten, ihre Strom-, Gas- und Wasserzähler abzulesen und die Zählerstände 
mitzuteilen. Die Stadtwerke bauen auch 2020 auf die Mitwirkung der Kunden.

Wie bereits in den vergangenen bei-
den Jahren, werden die Kunden der 
Stadtwerke Bad Brückenau auch 2020 
mit einer Ablesekarte zur Selbstable-
sung aufgefordert. „Wir sind mit den 
Rückmeldungen sehr zufrieden. Wie 
bereits 2018 lag die Ablesequote im 
letzten Jahr bei 93 Prozent“, sagt Rein-
hard Kühnl, Abteilungsleiter der Ver-
tragsabrechnung bei den Stadtwerken 
Bad Brückenau. 

Sie haben die Wahl

„Wir bieten unseren Kunden verschie-
dene Wege, die Stände an die Stadt-
werke zu melden“, so der Abteilungs-
leiter. Mit dem Smartphone könne zum 
Beispiel der QR-Code auf der Ablese-
karte gescannt werden; auf dem Dis-
play erscheinen sodann alle Zähler, 
welche auch auf der Ablesekarte auf-
geführt sind. Neu in diesem Jahr: Mit 
Hilfe des „Erkennen-Buttons“ liest das 

System von selbst den Zählerstand aus 
dem Foto und speichert den Stand au-
tomatisch ab. Ableseirrtümer sollen 
hierdurch reduziert werden.

Die übrigen bekannten Meldevarian-
ten haben weiterhin Bestand. Auf 
der Internetseite www.stadtwerke-bad-
brueckenau.de erscheint wie gehabt ab 
Beginn der Ablesung ein Eingabefens-
ter, welches zur Eingabe der persönli-
chen Nutzerangaben auffordert, die 
ebenfalls auf dem Anschreiben der Ab-
lesekarte mitgeteilt werden. Darüber hi-
naus kann die Karte direkt im Kunden-
center abgegeben oder kostenfrei per 
Post an die Stadtwerke zurückgesendet 
werden. Kunden, welche im Vorjahr 
ihre E-Mail-Adresse angegeben haben, 
werden per E-Mail kontaktiert und zur 
Ablesung aufgefordert.

Die von der Regierung beschlossene 
Mehrwertsteuersenkung geben die 

Wechseln Sie jetzt zu den Stadtwerken Bad Brückenau und nutzen Sie Ihre 
Vorteile eines regionalen Lieferanten in Ihrer Nähe. Kurze Wege ermögli-
chen Ihnen den direkten Kontakt mit Ihrem persönlichen Berater – nahezu 
ohne Wartezeiten. Die Beratung erfolgt individuell und auf Ihre Bedürfnis-
se abgestimmt. Aber auch nach Vertragsabschluss stehen Ihnen Ihre Kun-
denberater weiterhin mit ihrem Fachwissen und Rat zur Seite.

Viele Tarife laufen zum 31. Dezember 2020 aus und machen somit einen 
Wechsel zu den Stadtwerken Bad Brückenau zum Jahresende möglich. 
Aber auch bei Preisanpassungen während der Laufzeit haben Kunden 
aufgrund des Sonderkündigungsrechts die Möglichkeit, vorzeitig ihren 
Vertrag zu kündigen. Achten Sie hier auf entsprechende Informations-
schreiben Ihres aktuellen Lieferanten. 

Im Internet gibt es bekanntlich verschiedene Möglichkeiten Preise zu ver-
gleichen. Jedoch ist hier besondere Vorsicht geboten, denn nicht immer 
bleibt der günstigste Lieferant auch zuverlässig. Die Vergangenheit hat in 
vielen Fällen gezeigt, dass nach dem vermeintlichen Schnäppchen das böse 
Erwachen in Form von Insolvenzen folgte. 

Stadtwerke Bad Brückenau für das ge-
samte Jahr 2020 an ihre Kunden wei-
ter. Für Strom und Gas werden somit 
16 Prozent und für Wasser 5 Prozent 
Mehrwertsteuer berechnet. Die Abwas-
sergebühren sind grundsätzlich von 
der Mehrwertsteuer befreit und wer-
den wie gewohnt abgerechnet.
 
Ablesefrist einhalten

„Die Zählerstände müssen bis zum 
Jahresende 2020 über einen der mög-
lichen Kommunikationswege gemeldet 
werden. Sollten Zählerstände nicht 
fristgerecht eingehen, werden sie für 
die Abrechnung geschätzt. Aufgrund 
der besonderen Mehrwertsteuerthe-
matik bitten wir, die Ablesung und 
Meldung unbedingt bis spätes-
tens zum 31. Dezember 2020 
vorzunehmen“, erklärt Kühnl. 

Kontakt Stadtwerke 
Bad Brückenau

Kundencenter 
Telefon: 09741 9112-0

Reinhard Kühnl  
Leiter Kundencenter 
E-Mail: reinhard.kuehnl@stw-brk.de

Stephanie Morin		
außerhalb Netzgebiet Bad Brückenau 
E-Mail: stephanie.morin@stw-brk.de

Anja Rupprecht		
Stadtgebiet inklusive Ortsteile 
E-Mail: anja.rupprecht@stw-brk.de

Sabine Wießner		
Stadtgebiet inklusive Ortsteile 
E-Mail: sabine.wiessner@stw-brk.de

Jahresverbrauchsabrechnung:  
Information zur Jahresablesung 2020

Jetzt Kunde werden!

Die Stadtwerke Bad Brückenau sind sehr 
aktiv in, aber auch um Bad Brückenau. Der 
besondere Fokus liegt hier auf dem persönli-
chen Kundenkontakt. Die Stadtwerke sind 
nicht einfach nur ein Lieferant, sondern 
sehen sich auch in der Verantwortung, die 
Region zu stärken. 

Ihre Vorteile  
auf einen Blick

�� kompetente und  
zuverlässige Betreuung

�� keine Preisfallen oder  
versteckte Klauseln

�� faire Tarife – und das  
nicht nur im ersten Jahr

�� sichere Energieversorgung  
ohne Risiko

�� Vergünstigungen in  
der Therme Sinnflut

�� ein kostenloser  
Bio-Christbaum

Hier gelangen Sie 
direkt zu unserem 
Kontaktformular:

8   Service
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Die Stammkunden der Stadtwerke Bad Brückenau kennen es 
bereits: Jedes Jahr bedanken sich die Stadtwerke Bad Brückenau 
mit einem Gutschein für die Therme Sinnflut bei ihren Kunden. 
Doch anders als in den Jahren zuvor erhalten die Kunden in 
diesem Jahr einen Gutschein für einen Weihnachtsbaum, den  
sie persönlich aussuchen können.

Zeitgleich zur Christbaum
aktion der Stadtwerke 
finden in Bad Brückenau 
Aktionen weiterer Anbie-
ter statt. Auf dem Sinnau-
platz wird in dieser Zeit 
unter anderem ein Food-
truck mit ausgewählten 
Burgern und besonderen 
Fries die Aktion begleiten. 

Die Verteilung der Christbäume findet vom 4. 
Dezember 2020 bis zum 13. Dezember 2020 
durch den Partner Weihnachtsbäume Christian 
Bohlig auf dem Sinnauplatz statt. Die Familie 
Bohlig mit Firmensitz in Oberleichtersbach baut 
bereits in dritter Generation ihre Christbäume 
auf ihren Anbauflächen rund um Mittelsinn an. 
Besonderen Wert legt sie auf hohe Qualität 
und Nachhaltigkeit. Die Bäume werden frei von 
Chemie in jahrelanger Handarbeit gepflegt 
und tragen ein Markenetikett mit Bio-Siegel, 
welches die Bio-Qualität der Bäume nach der 
EG-Verordnung garantiert.

Stadtwerke-Kunden mit einem gültigen Strom- 
beziehungsweise Gasliefervertrag erhalten 
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Schöne Bescherung

Große Christbaumaktion 

vorab per Post einen Gutschein, mit welchem sich 
jeder Empfänger seinen Bio-Christbaum zwischen 
1,3 und 2,5 Metern Höhe auswählen kann. Wer 
kein Kunde der Stadtwerke ist, hat dennoch die 
Möglichkeit, seinen diesjährigen Weihnachts-
baum am Sinnauplatz käuflich zu erwerben. Die 
Ausgabe der Bäume erfolgt während der Christ-
baumaktion täglich von 10 bis 18 Uhr. 

Wer jetzt noch schnell zu den Stadtwerken Bad 
Brückenau wechseln möchte, um einen kostenlo-
sen Weihnachtsbaum zu erhalten, hat hierfür 
noch bis zum Beginn der Aktion Gelegenheit. Hier Gutschein ausschneiden**

Vorbeikommen  
lohnt sich!

Für alle Kunden der Stadtwerke 
Bad Brückenau und die, die es 

noch werden möchten!*

Aktionszeitraum  
4. bis 13. Dezember 2020 Bitte beachten Sie!

Da der Sinnauplatz während der Christbaumaktion  
als Parkplatz gesperrt ist, bitten die Stadtwerke alle 
Kunden, sich umliegend einen Parkplatz zu suchen und 
zuerst einen Baum auszuwählen, bevor sie mit dem Auto 
vorfahren, um den Baum einzuladen. Eine Abholzone 
wird eingerichtet. Wir bitten um Einhaltung der corona-
bedingten Hygiene- und Abstandsregeln!

*Grundlage ist ein gültiger Strom- bzw. Gasliefervertrag bei den Stadtwerken Bad Brückenau.  
Barauszahlung sowie Weitergabe des Gutscheins an Dritte sind nicht möglich

** Ein Gutschein je Kunde und Bestellung einlösbar
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Neben dem hohen persönlichen Engagement vieler unserer 
Mitbürger in Feuerwehr, sozialen Diensten und in Vereinen 
müssen wir alle künftig darauf achten, auch das wirtschaftliche 
Umfeld am Leben zu erhalten. Ansonsten gefährden diese 
Betriebsschließungen zunehmend auch die vielen kleinen Ge-
werbebetriebe und Dienstleister in der Region, die mit jeder 
Geschäftsaufgabe einen weiteren Auftraggeber verlieren!

Die Stadtwerke Bad Brückenau tragen mit ihren 75 Mitarbei-
tern aktiv zur Stärkung der Region bei und achten darauf, 
Einkäufe und Reparaturen an regionale Lieferanten und 
Dienstleister zu vergeben. Da kommt mit der Kläranlage, der 
Therme Sinnflut und den umfangreichen Netzanlagen einiges 
zusammen. Auch der Strom- und Gaseinkauf wird in Koope-
ration mit 15 weiteren unterfränkischen Stadtwerken durchge-

führt und sichert damit die Unabhängigkeit von großen 
Versorgern und Preisdiktaten.

Weitgehend unbemerkt kommt den Be-
wohnern der umliegenden Gemeinden 

auch zugute, dass die Stadtwerke 

in den Sparten Wasser und Abwasser ganzjährig ihre Partner-
gemeinden im Altlandkreis und in der Gemeinde Sinntal 
unterstützen. Die schnelle und kostengünstige Hilfestellung 
sichert damit sowohl die Ver- als auch die Entsorgung.

Wichtig für die Region

Ein wichtiger Anlaufpunkt ist natürlich die Therme Sinnflut. 
Wie alle Badebetriebe erfüllt sie eine wichtige Funktion für 
das gesamte Umland. Viele Menschen aus der Region ha-
ben hier schwimmen gelernt; wegen der Schließung ande-
rer Bäder ist die Sinnflut mittlerweile der zentrale Anlauf-
punkt für das Schulschwimmen von mehr als 130 Schulklas-
sen. 

Auch der Tourismus als bedeutender Arbeitgeber in der schö-
nen Rhön wird durch diese wichtige Einrichtung geprägt. Des-
halb sind die Stadtwerke stolz, dass sie immer mehr Kunden 
gewinnen können, die zum Erhalt dieser Institution beitragen. 
Unterstützen Sie sie mit – und werden Sie Kunde der Stadt-
werke Bad Brückenau!

12  Aktuell Anzeigen der Partner der Stadtwerke  13 
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Regional einkaufen lohnt sich – 
auch bei Strom und Gas! 

Immer mehr Geschäfte und Betriebe sind von Schließungen betroffen – 
nicht nur in der Innenstadt von Bad Brückenau. Hier ist aktives Handeln 
von jedem gefragt. 

Dorint · Resort & Spa · Bad Brückenau
Kostenfreie Anmeldung · Tel.: +49 9741 85-700 · vitalspa.badbrueckenau@dorint.com
dorint.com/bad-brueckenau 
Dorint GmbH · Aachener Straße 1051 · 50858 Köln

* Einmal gültig für 1 Yogaeinheit à 60 Min. im Dorint Resort & Spa Bad Brückenau für 1 Person. Einlösbar 15.11. – 15.12.2020. 
Auf Nachfrage und nach Verfügbarkeit. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für YOGA-Leistungen: dorint.com/agb.

YYOOYOYYOY GAGAGAG U T S C H E I N*



Der Wunsch nach Entspannung  
und Besinnlichkeit ist in dieser  
von der Corona-Pandemie  
geprägten Adventszeit besonders 
groß. Wer der Hektik und dem 
Stress des Alltags entfliehen 
möchte, kann mit alten Bräu-
chen, Traditionen und Ritualen 
zur Ruhe kommen.  

Der Mistelzweig

Nur wenige Pflanzen blühen im Winter – die 

weißbeerige Mistel gehört dazu. Mit seinen klei-

nen weißen Beeren und den schmalen grünen Blättern 

harmoniert der Mistelzweig als Deko-Element besonders gut 

mit den Rottönen des traditionellen Adventschmucks. Schon die 

alten Kelten haben der Mistel Zauberkräfte zugesprochen. Noch 

heute gilt die Pflanze als Glücksbringer und Fruchtbarkeitssymbol. 

Aus den USA und England stammt der Brauch, sich unter einem im 

Türrahmen hängenden Mistelzweig zu küssen. 

Unser Tipp: Man muss Misteln nicht kaufen, man kann  

sie auch selbst züchten. Dazu den Samen mit seiner klebrigen 

Hülle in die Astgabel eines Baumes drücken. Besonders gut 

geeignet sind alte Apfelbäume, die mit Flechten bewachsen 

sind. Sie sorgen für Halt und dienen als Feuchtigkeitsspei-

cher. Eine Wölbung unter der Rinde signalisiert, dass 

der Samen Wurzeln schlägt. Nach ein bis zwei 

Jahren beginnt die Pflanze zu treiben. 

Glück gehabt 

Schwibbogen und  
Pyramide

Licht spielt im vorweihnachtlichen Brauchtum eine große 
Rolle. Das mag an der Symbolkraft des flackernden Scheins 

liegen, der die Dunkelheit erhellt und Hoffnung schenkt, aber auch 
an seinem festlichen Charakter. Im Erzgebirge war man besonders 

kreativ. Auf die dortigen Bergarbeiter geht die Erfindung des Schwibbo-
gens zurück. Er stand ursprünglich für die Sehnsucht nach Tageslicht. 

Später erhielt er einen festen Platz in der weihnachtlichen Dekoration. Auch 
die Weihnachtspyramide mit Flügelradantrieb wurde um 1900 im Erzgebirge 
entwickelt. Vorläufer war das sogenannte Lichtergestell, das aus vier Stäben 

bestand und mit immergrünen Zweigen geschmückt wurde. 

Sehenswert: Der größte freistehende Schwibbogen der Welt steht  
in Johanngeorgenstadt in Sachsen. Er ist 25 Meter breit und  

14,5 Meter hoch. Für den leuchtenden Riesen wurden 700 Tonnen 
Stahlbeton und 15 Tonnen Edelstahl verarbeitet. Seine Pracht 
entfaltet der Bogen beim traditionsreichen Schwibbogenfest, 

das am 13. und 14. Dezember auf dem Platz des 
Bergmanns gefeiert wird.

Festlich beleuchtet 

Der Adventskalender

Die tägliche Überraschung symbolisiert die stei-
gende Vorfreude auf den Heiligen Abend und versüßt 

das Warten. Exemplare mit Türen, die Bilder oder kleine 
Präsente verbergen, gibt es erst seit etwa 100 Jahren. 

Ursprünglich war der Adventskalender ein Spaß für Kinder. 
Inzwischen haben auch die Erwachsenen seinen Reiz entdeckt. 
Immer häufiger wird der Brauch im öffentlichen Raum gepflegt. 

Gemeinden oder Privatpersonen schmücken ihre Fenster, versehen sie 
mit Nummern und laden zum gemeinsamen Bestaunen ein. 

Unser Tipp: Adventskalender aus kleinen Schachteln  
oder Säckchen sind zeitlos und können jedes Jahr  

aufs Neue mit liebevoll gewählten Aufmerksamkeiten bestückt 
werden. Sie vermitteln die wertvolle Botschaft: Hier hat sich 

jemand meinetwegen Mühe gegeben. 
 

Täglich staunen 

Der Adventskranz 

Den ersten Adventskranz in Deutsch-
land baute der Theologe Johann Hinrich 

Wichern für die ungeduldig auf Weihnachten 
wartenden Waisenkinder, mit denen er im Hambur-

ger „Rauhen Haus“ zusammenwohnte. Das Ur-
sprungsmodell war aus Holz. Tannengrün folgte erst 
später. Noch heute weisen vier Kerzen auf das Licht hin, 

das mit Christi Geburt in die Welt gekommen ist. 

Unser Tipp: Fertigkränze sind oft eintönig,  
teuer und haben keinen persönlichen Bezug. Wer 

sich Zeit nimmt, kreativ wird und in netter 
Runde selbst einen Kranz gestaltet, hat 

mehr davon. 

Gut geschmückt 

Das Adventsgebäck Im Dezember zieht der Duft nach Anis, Zimt, 
Nelken, Zitronat und Orangeat durch die heimi-

schen Stuben. Plätzchen haben ihren Ursprung in dem 
alten christlichen Brauch, am Ende der  

Messfeier gesegnetes Brot an die Gläubigen zu verteilen.  

Das Kleingebäck wird traditionell vom Beginn der Adventszeit an 

gebacken. Jede Familie hat Lieblingsrezepte, die an die  

nächste Generation weitergegeben werden. Plätzchen zum Aus-

stechen, Vanillekipferl, Zimtsterne, Spekulatius, Christstollen,  

Spitzbuben, Spritzgebäck und Lebkuchen gehören zu den Klassikern, 
die den Advent versüßen. Unser Tipp: Weihnachtsgebäck schmeckt ganz frisch am  

allerbesten! Wer also schon vor dem 24. alle Plätzchen  
verputzt, sollte haltbaren Ersatz für Heiligabend bereithal-

ten: Ideal sind saftiges Früchtebrot oder Christstollen, 
die mit jedem Tag der Lagerung immer schmack-hafter werden.

Würzig und lecker 

Oasen der Besinnlichkeit 
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So geht’s: 
Einfach die Karte (unten) vollständig ausfüllen und an uns zurückschicken. 
Natürlich können Sie uns die Angaben auch per E-Mail zusenden. 

Preise 1 bis 10: Auch in dieser Ausgabe unterstützen die Stadtwerke wieder Bad 
Brückenauer Betriebe und verlosen unter allen Teilnehmern insgesamt 10 Gutscheine 
im Wert von je 25 Euro. Die Teilnahme ist pro Haushalt auf eine Person begrenzt. Die 
Zuteilung der Gutscheine erfolgt ausschließlich durch die Stadtwerke Bad Brückenau.*

*�Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Einsendeschluss ist der 4. Dezember 2020.

Mitmachen  
  und gewinnen!

Gewinner der letzten Ausgabe:
Herwig und Gertraud Baudach, Bad Brückenau
Theresa Böhm, Sinntal
Uwe Fischer, Zeitlofs
Gertrud Jaborek, Bad Brückenau
Thomas König, Bad Brückenau
Edmund Reinisch, Bad Brückenau
Gracia Kubiak, Bad Brückenau
Martin Hahn-Enders, Oberleichtersbach
Marina Tränkle, Motten
Hiltrud Strott, Sinntal

Die Gewinner des letzten Gewinnspiels  
wurden bereits benachrichtigt.

Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch! Bi
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Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Sinnaustraße 14 
97769 Bad Brückenau 

Telefon: 09741 9112-0 
Fax: 09741 4366
stadtwerke@stw-brk.de
www.stadtwerke- 
bad-brueckenau.de

Impressum

Kundenmagazin der Stadtwerke  
Bad Brückenau GmbH 

Redaktion: Rolf Pralle (Seite 3 - 7)
Stephanie Morin (Seite 8 - 11)
Michael Garhamer (Seite 12)
Claudia Barner (Seite 14 - 15)

Verantwortlich: Michael Garhamer 

Verlag und Herstellung: 
Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de

Kundencenter 
09741 9112-0

Therme Sinnflut 
09741 9112-55

Störungshotline 
09741 911-30

Unser Magazin wurde klimaneutral 
hergestellt. Durch den Erwerb von 
Klimaschutzzertifikaten für das Projekt 
„Sauberes Trinkwasser in Diana, Mada-
gaskar“ kompensieren wir die bei der 
Herstellung entstandenen CO2-Emissionen. 

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag	  
7:30 bis 12:30 Uhr  
14:00 bis 16:00 Uhr

Freitag 	  
7:30 bis 12:30 Uhr

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort
 
Telefon
 
E-Mail
 
Datum/Unterschrift 

kWhStrom Jahresverbrauch

Erdgas Jahresverbrauch kWh

Meine persönlichen Daten (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte Jahresverbrauch unbedingt ausfüllen!

О   �Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen und 
mein persönliches Angebot der Stadtwerke Bad 
Brückenau erhalten.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten gemäß Datenschutzgesetz gespeichert und weiterverarbeitet werden. Außerdem bin ich im Gewinnfall damit einverstanden, dass mein 
Name in der nächsten Ausgabe des Kundenmagazins der Stadtwerke Bad Brückenau veröffentlicht wird. Die Erhebung der personenbezogenen Daten erfolgt zur Auftragsbearbeitung sowie 
zur Pflege und Erhaltung der Kundenbeziehungen mit den Stadtwerken Bad Brückenau und den verbundenen Unternehmen. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Auf Anfrage kann ich unter 
der E-Mail-Adresse stadtwerke@stw-brk.de Auskunft über meine gespeicherten personenbezogenen Daten erhalten und ihre Berichtigung, Löschung oder Sperrung verlangen.



Unter den Einsendungen mit vollständig ausgefüllter 
Karte werden die Gewinner nach dem Zufallsprinzip er-
mittelt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der Stadtwerke Bad Brückenau GmbH und 
ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlos-
sen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

per E-Mail: 
stadtwerke@stw-brk.de

Stadtwerke Bad Brückenau GmbH 
Kennwort „Angebot“
Sinnaustraße 14, 97769 Bad Brückenau

NATÜRLICH REGIONAL 
Mit der Stadtwerke-Kundenkarte erhalten 
Sie besondere und dauerhafte Vorteile für  
den Besuch der Therme Sinnflut.

Gänsrain 2 • 97769 Bad Brückenau  
Tel.: 0 97 41 – 91 12 55  
Fax: 0 97 41 – 91 12 65 
Mail: info@therme-sinnflut.de 
www.therme-sinnflut.de
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